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LIEBE  
FREUND*INNEN 
DER ERDE,

derzeit beraten die politischen Gremien 
über das sogenannte „Infrastruktur-Zu-
kunftsgesetz“. Ein Gesetz, das seinen Na-
men nicht verdient. Denn was hier als Zu-
kunft verkauft wird, ist in Wahrheit ein 
Rückschritt mit Ansage: Autobahnneu-
bau soll zum „überragenden öffentlichen 
Interesse“ erklärt, Umweltprüfungen aus-
gehebelt und ökologische Schäden 
schlicht ausgeblendet werden. Ersatz-
zahlungen ersetzen echten Ausgleich – 
das ist ein Freikaufen von Verantwortung. 
Beteiligungs- und Klagerechte werden be-
schnitten, um Widerspruch zu verhindern. 
Das ist kein Bürokratieabbau, keine Be-
schleunigung, sondern ein Frontalangriff 
auf Umweltvorsorge und Demokratie.

Besonders Niedersachsen droht zum 
Verlierer dieses Gesetzes zu werden. Mit 
A 20 und A 39 liegen zwei der umwelt-
schädlichsten Verkehrsprojekte des Bun-
des in unserem Land. Künftig könnten sie 

ohne ernsthafte Prüfung durchgepeitscht 
werden – in einem Land, das bei der Mo-
bilitätswende ohnehin massiv hinterher-
hinkt: steigende PKW-Zahlen auf unseren 
Straßen, stagnierende Emissionen und 
viel zu wenige Alternativen zum eigenen 
Auto, gerade im ländlichen Raum.

Wir sagen klar: Zukunft entsteht nicht 
durch mehr Asphalt. Zukunft braucht eine 
echte Mobilitätswende – mit starken 
Schienen, gutem ÖPNV, einem sicheren 
Rad- und Fußwegenetz sowie der Sanie-
rung maroder Straßen und Brücken. Das 
schützt Klima und Natur und sorgt zu-
gleich für mehr soziale Gerechtigkeit.

Der BUND Niedersachsen tritt den fal-
schen Weichenstellungen entschieden 
entgegen – für eine Mobilität für alle und 
damit unsere Lebensgrundlagen nicht 
unter die Räder kommen.

SUSANNE 
GERSTNER

Landesvorsitzende

Der BUND Niedersachsen 
feiert Geburtstag: Wir sagen 
Danke, blicken zurück auf 
wichtige Meilensteine und 
laden zum Mitmachen im 
Jubiläumsjahr ein!

65 Jahre für  
Niedersachsens 
Umwelt und  
Natur
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65 JAHRE BUND NIEDERSACHSEN

Gemeinsam  
gewachsen,  

zusammen stark
Der BUND Niedersachsen wird 65 Jahre alt – ein 
Anlass, Danke zu sagen! Denn die vielen Erfolge, 

die der BUND Niedersachsen in den vergangenen 
Jahrzehnten im Umwelt- und Naturschutz erzie-

len konnte, waren nur dank der Unterstützung 
seiner Mitglieder möglich. 
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EIN JUBILÄUM ZUM MITMACHEN!

VIER AKTIONEN –  
VIELE MÖGLICHKEITEN, 
DABEI ZU SEIN

28. FEBRUAR 2026 | GEMEINSAM MOORE SCHÜTZEN
Entkusselungsaktion im Hollweger Moor (Ammerland)
Zum Auftakt des Jubiläumsjahres entfernen wir gemeinsam min-
destens 65 Birken, um das Moor dauerhaft nass zu halten. Nach 
Grußworten und einer Einführung ins Gebiet heißt es: Ärmel hoch-
krempeln und anpacken.

Anmeldung erwünscht:  
bund-niedersachsen.de/65-jahre-moor

20. JUNI 2026 | POLITISCHE FESTVERANSTALTUNG
Jubiläumsempfang mit geladenen Gästen
Wir blicken zurück auf die 65 Jahre umweltpolitische Arbeit des 
BUND Niedersachsen und adressieren unsere Forderungen für die 
Zukunft für mehr Natur und Umweltschutz.

26. SEPTEMBER 2026 | GEMEINSAM APFELSAFT PRESSEN
Streuobstwiesen erleben in Südniedersachsen
Streuobstwiesen sind Hotspots der Artenvielfalt. Wir informieren 
über diesen einzigartigen Lebensraum, mit seinen Wildbienen,  
Zikaden und anderen seltenen Arten, pressen gemeinsam 65 Liter 
Apfelsaft und zeigen, wie man selbst aktiv wird.

Jetzt merken:  
bund-niedersachsen.de/65-jahre-streuobst

28. NOVEMBER 2026 | GEMEINSAM LEBENSRÄUME 
SCHAFFEN
Bäume und Sträucher pflanzen in der Lüneburger Heide
Zum Abschluss des Jubiläumsjahres pflanzen wir gemeinsam 65 
Bäume und Sträucher für den Lebensraum der Wildkatze – sowie 
für eine bessere vernetzte Landschaft in Niedersachsen und  
sichere Wanderkorridore für bedrohte Arten.

Einfach mitmachen:  
bund-niedersachsen.de/65-jahre-wildkatze

Weitere Informationen zum  
65-jährigen Jubiläum finden Sie hier:  
www.bund-niedersachsen.de/65-jahre

Der BUND ist ein Mitglieder- und Mit-
machverband. In diesem Sinne wollen 
wir den Geburtstag des Landesverbands 
feiern: mit gemeinsamen Aktionen zum 
Mitmachen und mit einem Blick in die 
Vergangenheit, auf wichtige Meilenstei-
ne und Jahrzehnte engagierter Zusam-
menarbeit! 

Mit dem Ziel, gemeinsam die Natur und 
die Landschaft als Grundlage allen Le-
bens zu erhalten, zu fördern, sie zu entwi-

ckeln und für sie einzutreten, gründete 
sich im April 1961 in Hannover der ge-
meinnützige Verein „Bund für Natur-
schutz und Landschaftspflege in Nieder-
sachsen“. 

Von Beginn an prägte der Einsatz seiner 
Mitglieder die Vereinsarbeit: öffentliche 
Veranstaltungen, Publikationen, Öffent-
lichkeitsarbeit und Ortsbegehungen im 
Gelände. Die Mitglieder- und Spender*in-
nenwerbung schuf die Basis. Ein beson-
derer Schwerpunkt: die Förderung und  
Organisation von Jugendgruppen.

Als 1975 auf Bundesebene der Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) gegründet wurde, wurde der Bund 
für Naturschutz und Landschaftspflege 
zum niedersächsischen Landesverband. 
Zwischen Nordsee und Harz ergaben sich 

im Laufe der Jahre immer neue Arbeits-
felder für den Naturschutz: BUND-Aktive 
stritten erfolgreich für den Schutz von 
Mooren und gegen Atomenergie, für Na-
tionalparks und gegen neue Autobahnen. 
In über 450 kleinen und großen Projekten 
investieren sie bis heute viel Zeit, Wissen 
und vor allem Herzblut im praktischen Na-
turschutz und der Umweltberatung.

Gemeinsam wurde viel erreicht: Im Jahr 
1973 gelang es, das Bissendorfer Moor 
vor der Zerstörung zu retten. Heute ist es 
eines der am besten erhaltenen Hoch-
moore Niedersachsens. Der BUND setzte 
sich für die Gründung von Nationalparks 
im Niedersächsischen Wattenmeer und 
im Harz sowie für die Ausweisung der 
Elbtalaue als Biosphärenreservat ein. 
Auch am deutschen Atomausstieg war 

der BUND Niedersachsen mit zahlreichen Protesten und 
dem vielseitigen und ausdauernden Engagement seiner  
Aktiven maßgeblich beteiligt.

Der Landesverband hat einen bundesweit einzigartigen 
Weg für mehr Natur-, Arten- und Gewässerschutz – in Zu-
sammenarbeit mit Politik, Landwirtschaft und Umweltver-
bänden – initiiert: den Niedersächsischen Weg. Damit hat 
der BUND dauerhafte strukturelle Veränderungen für mehr 
Naturschutz in Niedersachsen erreicht. 

Auch heute und mit Blick nach vorn kämpfen wir für den 
Erhalt unserer Lebensgrundlagen, für Klima, Umwelt und Na-
tur. Unsere 38.000 Unterstützer*innen stehen dabei hinter 
uns. Der Erfolg der Jahrzehnte zeigt: Gemeinsame Ausdauer 
schafft Veränderungen. Ehrgeizige Ziele wollen wir uns auch 
in Zukunft stecken – denn gemeinsam sind wir 65 Jahre als 
BUND Niedersachsen gewachsen. Zusammen bleiben wir 
stark.

Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern für 65 Jahre 
großartige Zusammenarbeit!

LARA-MARIE 
KRAUSSE

Kommunikationsleitung

https://www.bund-niedersachsen.de/service/termine/detail/event/jubilaeumsveranstaltung-am-28-februar-2026-im-ammerland/
https://www.bund-niedersachsen.de/service/termine/detail/event/gemeinsam-apfelsaft-pressen/
https://www.bund-niedersachsen.de/service/termine/detail/event/gemeinsam-lebensraeume-schaffen/
https://www.bund-niedersachsen.de/ueber-uns/hintergruende/65-jahre-bund-niedersachsen/


Aktuelles
KEINE GASBOHRUNGEN IN MEERESSCHUTZGEBIETEN
Mit einem Vertragsgesetz zum soge-
nannten Unitarisierungsabkommen zwi-
schen Deutschland und den Niederlan-
den sollen neue Gasbohrungen im 
deutsch-niederländischen Grenzgebiet 
ermöglicht werden – auch in unmittelba-
rer Nähe des UNESCO-Weltnaturerbes 
Wattenmeer und unter deutschen Mee-
resschutzgebieten.

Der BUND warnt eindringlich vor einer 
Verabschiedung des Gesetzes: Denn mit 
dem Abkommen würde nicht nur die aktu-
ell vom niederländischen Konzern One 
Dyas beantragte Erdgasbohrung vor Bor-
kum endgültig ermöglicht. Das Abkom-
men würde eine unbegrenzte Anzahl wei-
terer Gasförderungen in deutschen Küs-
tengewässern möglich machen. Der Gas-
konzern One Dyas erhielte damit einen 

Blankoscheck für die Erschließung und 
Ausbeutung weiterer neuer Gasfelder 
auch in deutschen Küstengewässern. Der 

Gesetzentwurf befindet sich derzeit in der 
parlamentarischen Beratung.
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PROJEKTSTART: „OBERWESERAUEN“
An der Oberweser fehlen Weich- und Hart-
holzauwälder, naturnahe Auen-Stillgewäs-
ser, artenreiche großflächige Grünlandbe-
reiche sowie naturnahe Flutrinnen und 
Uferabschnitte. Das soll sich ändern. Das 
Projekt „OberwesenAuen“ ist ein fünfjähri-
ges Verbundvorhaben mit drei Teilprojek-
ten in Niedersachsen und Nordrhein-West-
falen, bei dem der BUND Niedersachsen 
die Gesamtkoordination übernimmt.

Das Projekt wird im Bundesprogramm 
„Blaues Band Deutschland“ durch das 
Bundesamt für Naturschutz (BfN) mit Mit-
teln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare  
Sicherheit (BMUKN) gefördert.

Zum 1. Dezember startete der BUND 
Niedersachsen das neue Projekt „Ober-
weser-Auen“. Ein Ziel: Neue Auenle-
bensräume schaffen. Denn nur knapp 

neun Prozent der Flussauen in Deutsch-
land sind ökologisch intakt. Im Weser-
einzugsgebiet sind es sogar nur zwei 
Prozent. 

Gleichgesinnte treffen. Sich einbringen. 
Etwas lernen. Etwas verändern. Es gibt  
viele Gründe, warum junge Menschen zu 
unseren Treffen kommen oder eine neue 
Gruppe gründen. Unsere Ortsgruppen tref-
fen sich regelmäßig und entscheiden ge-
meinsam, was sie als Nächstes machen 
wollen. 

Entsprechend vielfältig sind die Aktio-
nen: Im letzten Jahr haben unsere Ehren-
amtlichen zum Beispiel Müll gesammelt, 
Amphibien gerettet, mit Kindern Nistkäs-
ten gebaut und am Lagerfeuer gekocht. 
Sie haben Kleidertausch-Partys und Work-

shops organisiert und sind gegen Rechts-
extremismus und für Demokratie auf die 
Straße gegangen. Unsere Ortsgruppe in 
Hildesheim hat Wurmkisten gebaut, mit 
denen in der eigenen Wohnung aus Bio-
müll wertvoller Dünger für Balkonkästen 
und Gartenbeete entstehen kann. Dafür 
hat die Gruppe sogar erfolgreich einen ei-
genen kleinen Projektantrag gestellt.

Neugierig geworden? – Komm dazu! Ak-
tuell haben wir Ortsgruppen in Hannover, 
Hildesheim, Göttingen, Lüneburg, Nien-
burg, Oldenburg und Osnabrück und pla-
nen, eine Gruppe in der Region Wilhelms-

haven/Friesland aufzubauen. Interessierte 
im Alter von 14 bis 27 Jahren sind jederzeit 
willkommen und können die Gruppe direkt 
mitgestalten.

Und falls es bei dir in der Nähe noch kei-
ne Gruppe gibt: Wenn ihr mindestens zu 
dritt seid und eine Ortsgruppe gründen 
möchtet, meldet euch gerne bei uns. Wir  
unterstützen euch mit Tipps, Material und  
einem Budget für eure Aktionen.

Eure Ansprechpartnerin bei der BUND-
jugend ist unserer Koordinatorin Kira:
kira@bundjugend-niedersachsen.de

natürlich haben wir auch ganz viel Zeit, 
um uns gegenseitig kennenzulernen und 
uns über die Themen auszutauschen, 
die uns bewegen. 

Weitere Infos  
und Anmeldung: 
bundjugend- 
niedersachsen.de

NIEDERSACHSENWEITES AKTIVEN-WOCHENENDE
Das Aktiven-Wochenende ist das all-
jährliche Treffen von BUNDjugend-Akti-
ven (14 bis 26 Jahre) aus ganz Nieder-
sachsen. Dieses Jahr sind wir vom 20. 
bis 22. März in Lüneburg. Zu dem Tref-
fen kommen Menschen aus unseren 
Gruppen und Projekten. Jedes Jahr 
sind auch Interessierte dabei, die die 
BUNDjugend kennenlernen möchten.

Dieses Jahr haben wir unter anderem eine 
Vogel-Exkursion, einen Awareness-Works-
hop, einen Open Space mit kreativen Bas-
tel-Projekten, eine Nachtwanderung und 
einen Workshop zum Thema „Handlungs-
fähig werden gegen rechtsextreme Ideolo-
gien im Naturschutz“ geplant. Wir wählen 
den neuen Landesvorstand und sammeln 
Aktionsideen für das nächste Jahr. Und 
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BUNDJUGEND

Spot on:  
Unsere  
Ortsgruppen Die ersten Wände stehen schon 

beim Wurmkisten-Workshop 
der BUNDjugend Hildesheim.
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BUND-GRUPPE UNTERWESER

Mehr  
Flächen für 
die Natur
Draußen ist es schon dunkel, als sich vier Aktive der BUND-
Kreisgruppe Unterweser um die Tische in den Räumen der 
Gruppe in Bremerhaven versammeln. Tee und Kaffee stehen in 
Thermoskannen auf dem Tisch, Schokokekse liegen zum Knab-
bern bereit. An den Wänden hängen Tierbilder auf Leinwänden 
und gold-gerahmte Fotos vom Sieverner Bach. Ein Bücherregal 
mit Infomaterial bedeckt eine ganze Wand. Der Raum steht für 
50 Jahre erfolgreiche Naturschutzarbeit.

Gegründet wurde die Kreisgruppe 1975 als „Vereinigung für Na-
turschutz an der Unterweser“ mit rund 20 Mitgliedern. Schon zu 
Anfang standen naturkundliche Themen, Gewässer- und Boden-
schutz, Botanik und Vogelkunde im Mittelpunkt. Lothar Ernst 
blickt sich im Raum um. Er sitzt mit am Tisch. Seit 35 Jahren ist 
er abwechselnd entweder Vorsitzender oder Stellvertreter der 
Kreisgruppe. „Die Treffen und Themen des BUND Unterweser 
waren immer geprägt durch eine gute Mischung aus Aktion und 
Diskussion – erst reden, dann handeln“, erinnert sich Ernst. Bei-
des prägt die Arbeit bis heute.

Die Renaturierung des Sieverner Bachs und anderer wichtiger 
Flächen beispielsweise. Und der Moorschutz. Auch das „Salz-
wiesenprojekt Wurster Küste“ ist seit den 90er Jahren ein zentra-
les Projekt. Zur naturnahen Nutzung wurden hier Flächen erwor-
ben. Die Flächensicherung ist eine Strategie, die der BUND Unter-
weser auch über dieses Projekt hinaus verfolgt. Mittlerweile  
gehören der Kreisgruppe über 20 Grundstücke – allesamt Bio-
topflächen, auf denen sich die Natur frei entfalten kann.

Die Pflege bleibt eine Herausforderung. Ernst lacht:  „Eigentlich 
sind Kompensationsflächen oft nur Päppelnaturschutz. Was es 
wirklich braucht, sind mehr Naturschutzgebiete und Flächenent-

Artenkenntnisse  
stärken

siegelungen.“ Mit ihren Grundstücken schafft die Gruppe einzig-
artige Rückzugsmöglichkeiten für seltene Pflanzen und Tiere in 
der Region.

Auch politisch mischt sich der BUND Unterweser ein: gegen 
Atomenergie, gegen den Bau der A20, zum Bauprojekt Energy-
port im Hafen von Bremerhaven oder zur Verkehrswende. Mit 
rund 900 Mitgliedern, etwa 40 Aktiven und zehn Vorstandsmit-
gliedern ist die Gruppe breit aufgestellt. Jede*r bringt sich nach 
eigenen Stärken ein: bei Führungen zu Vögeln, Fledermäusen 
oder Pilzen, an Ständen, bei Vorträgen oder Pflegeeinsätzen.  
Aktuell stehen Standaktionen und Moorpflegeeinsätze auf der 
Agenda.

„Es gibt immer unterschiedliche Projekte, gemischte Meinungen 
und verschiedene Stärken. Dadurch gibt es für alles eine*n An-
sprechpartner*in. Was unsere Arbeit ausmacht, ist die Gemein-
schaft. Wir freuen uns über jede*n, der etwas macht – auch 
wenn es nur eine Kleinigkeit ist“, schließt Ernst. lmk

MITMACHEN

Die Kreisgruppe Unterweser trifft sich jeden 1. Dienstag im 
Monat um 17 Uhr zur offenen Vorstandssitzung. Das Büro 
ist immer dienstags von 15 bis 18 Uhr für Interessierte ge-
öffnet. Wer mitmachen möchte, ist herzlich eingeladen!

Aktiv werden beim BUND Unterweser?   
Kontakt: bund.unterweser@bund.net   

In einer Online-Informationsveranstaltung am 4. März infor-
miert der BUND Niedersachsen über ein geplantes EU-Gesetz 
zum Einsatz neuer Gentechnik und mögliche Folgen für Ver-
braucher*innen und Landwirte in Niedersachsen.    

Ein EU-Gesetz soll den Einsatz neuer Gentechnik deutlich  
vereinfachen. Nicht nur die Risikoprüfung und die Kenn- 
zeichnungspflicht für Produkte, die aus den Pflanzen her- 
gestellt werden, würden wegfallen. Kleine gentechnikfreie 
Landwirtschaften rechnen mit hohen Mehrkosten. Was be-
deutet das konkret und wie lässt sich das Gesetz noch verhin-
dern? Der BUND lädt am 4. März von 18 bis 19 Uhr zu einer  

Für naturbegeisterte Menschen liegt es auf der Hand: Nur das, 
was man kennt, kann man schützen. Artenkenntnisse sind daher 
im praktischen Naturschutz unverzichtbar doch die Zahl der  
Artenkenner*innen geht zurück. Die BUND-Insektenstation in 
der Wildeshauser Geest schult deshalb im Rahmen des Projekts 
„Kompetenznetzwerk Artenkenntnis Niedersachsen“ (KNAK) In-
teressierte in kostenlosen Grund- und Intensivkursen. 
 
Exkursionen in der Natur mit Kescher sind genauso Teil wie der 
geschärfte Blick durchs Binokular. Das Kursprogramm für die Sai-
son 2026 versammelt die neuen Termine auf der Website. Ab die-
ser Saison bietet die BUND-Insektenstation Kurse erstmalig auch 
zu Falten- und Grabwespen sowie zu xylobionten Käfern an. An-
fänger*innen und Fortgeschrittene sind gleichermaßen eingela-
den. Neustarter*innen können sich bereits vorab über KNAKige 
Online-Kurse erste Kenntnisse aneignen und an Melde-Aktionen 
teilnehmen. Ziel ist es, dass die Teilnehmenden nach den Kursen 
selbstständig Insekten bestimmen und Funde melden können, um 
so einen wichtigen Beitrag zum Artenschutz zu leisten.

Online-Veranstaltung ein. Martha Mertens, 
Sprecherin des Bundesarbeitskreises 
Gentechnik, informiert über das geplante 
Gesetz.

Ob das Gesetz verabschiedet wird, ent-
scheidet das Europäische Parlament –
die Entscheidung steht noch aus.

GEPLANTES EU-GESETZ ZUR GENTECHNIK

Anmeldung unter:  
bund-niedersachsen.de/termine

Mehr Informationen  
bund-insektenstation.de 

Fr
ie

de
rik

e 
Lü

dt
ke

, B
UN

D-
In

se
kt

en
st

at
io

n

6  BUNDmagazin 1 | 26 ›  NIEDERSACHSEN ›  Aktiv BUNDmagazin 1 | 26 ›  NIEDERSACHSEN ›   Aktiv  7

Mit dem „Kompetenznetzwerk Artenkenntnis Niedersach-
sen (KNAK)“ soll eine landesweite Gemeinschaft von Arten-
kenner*innen aufgebaut werden. Das Projekt wird durch die 
Niedersächsische Bingo-Umweltstiftung gefördert. Die Web- 
site versammelt viele Kurse der BUND-Insektenstation und 
weiterer Veranstalter*innen: 
www.artenkenntnis-niedersachsen.de

mailto:bund.unterweser%40bund.net?subject=
mailto:michele.guerth%40bund-friesland.de%20?subject=
https://www.bund-niedersachsen.de/service/termine/
https://www.bund-insektenstation.de/
https://artenkenntnis-niedersachsen.de/
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Mitmachen

TERMINE

28./29.03. Neue Dauerausstellungen  
BUND-Nationalparkhäuser  
auf Spiekeroog und Norderney

Weitere Informationen und Termine 
bund-niedersachsen.de/termine

GEMEINSAM MOORE 
SCHÜTZEN

Am 14. März 2026 ruft Fridays for Future gemeinsam mit dem 
BUND, der BUNDjugend und zahlreichen weiteren Initiativen zum 
Klimastreik auf. Der Protest richtet sich gegen den geplanten 
Neubau der A 20 zwischen Westerstede und Bad Segeberg: 8,5 
Milliarden Euro würde das Bauprojekt aus dem Bundesverkehrs-
wegeplan an Steuergeldern verschlingen. Demonstriert wird 
auch gegen die fehlgeleitete Verkehrspolitik der Bundesregie-
rung und für ein nachhaltiges Handeln, das auf Sanierung vor 
Neubau und auf Klimaneutralität setzt. Der Protest beginnt um 
14 Uhr auf dem Schlossplatz in Oldenburg. Landesvorsitzende 
Susanne Gerstner spricht auf dem Podium. In verschiedenen 
Städten und Gemeinden in der Umgebung starten Zubringer- 
demos mit dem Fahrrad. 

Protest für wirksamen  
Klimaschutz

Mehr Informationen 
www.bund-niedersachsen.de/termine
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Der BUND Niedersachsen feiert sein 65. Bestehen in die-
sem Jahr mit drei Jubiläumsaktionen. Die erste Mitmach-
Aktion führt Interessierte am 28. Februar 2026 ins Holl-
weger Moor. Nach einem Grußwort durch Landrätin Karin 
Harms und den stellvertretenden BUND-Vorsitzenden Mi-
chael Rode startet unsere Mitmach-Aktion. Dazu laden 
wir Sie herzlich ein! Gemeinsam entfernen wir mindes-
tens 65 Birken aus dem Moor, um es nass zu halten und 
als wertvollen Lebensraum zu schützen. Im Anschluss 
gibt es ein gemeinsames Mittagessen, Raum für Aus-
tausch und einen Blick zurück auf 65 Jahre erfolgreiche 
Moorschutz-Arbeit des BUND Niedersachsen.

Seien Sie dabei! Eine Anmeldung ist erwünscht, Shuttle 
und Verpflegung inklusive:  
bund-niedersachsen.de/65-jahre-moor
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